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>f'° t4t. Dienstag den 24. November 1835. ^

e^uberuial - Verlautbarungen.
Z. 1625. (5) N r . 24670.

E u r r e n d e
des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Betreffend die Vermögens-Freizügigkeit zwi-
schen den k. k österreichischen und den königlich
preußischen Staaten. — Seine k. k. Majestät
unk.Seme Majestät der König uon Preußen
sind übereingekommen, die zwischen Ihren ge<
gcnseitigen, zum deutschen Bunde gehörigen
Landern sowohl, als zwischen sämmtlichen preu»
ßschenGtaatm und dem lomba^disch^'enellanl»
schenKönigreiche bestehende Vermögens»F»elzül
§igkeit in der Art auszudehnen, daß zwischen
sämmtlichen österr. Staaten, mit Ausnahme
von Ungarn und Siebenbürgen einerseits, und
sämmtlichen preußischen Staaten anderscils,
der Abschoß und das Abfahrtsgeld gegenseitig
aufgehoben seyn soll. Zur näheren Best,m<
mung dieses Ulbereinkommens wlrd hiemtt fol-
gende Erklärung beigefügt. — A r t l k e l I.
î e» keinem Vermögens» Ausgange aus den
sämmtlichen österreichischen Staaten, mit Aus,
n<lhme von Ungarn und Siebenbürgen, m
die zur kömgl. preußischen Monarchie gehören«
den Staaten, so w»e aus den königl. preußi«
schtn Staaten in die k. k. österr. Staaten,
nnt Ausnahme von Ungarn und Siebenbür,
gen, es mag solcher Auegang durch Uuswan»
derung oder Erbschaft, Legat, Brautsckay,
Gchenkung oder auf andere Art erfolgen,
soll irgend ein Abfahrtsgcld (»ensus Lmi^'«-
^ionis) oder Abschoß (^adella Iiol-^äilali^,) er-
hoben werden. — Von dieser Bestimmung
blelbm jedoch diejenigen allgemeinen Abgaben
ausgenommen, welche be» emem Erbschafts-
anfalle, kegat, Verkaufe u. s. f. ohne Unter-
schied, ob das Vermögen lm Lande bleibt, oder
herausgezogen wird, ob der neue Erwerber em
Inländer oder ein Frcmder ist, bisher in den
heldersettigen landen haben entrichtet werden
müssen, wie z. D. Elbschuftsstcuer, Stämftcl-
^ibühren u. dgl. — A r t i k e l l l . Dle in

Vorstehendem bestimmte Freizügigkeit soll sich
sowohl auf diejenige Abgabe an Abschoß und
Abfahrtsgeld, welcke in die landesherrlichen
Eassen stießt, als auf diejenigen erstrecken, rvele
cke etwa Privatpersonen, Kommunen, oder
öffentlichen Stiftungen zufallen möchten. —
A r t i k e l M . Die Bestimmungen der Artlkel
I. und I I . erstrecken sich auf alle jetzt anhängi-
gen und auf alle künftigen Fälle. Unter die
anhängigen Fäüe werden aüe dujemgen begrif«
fen, in welchen am Tage d«r Auswechselung
gegenwärtiger Minlstkrial-Crklärung, nämlich
am l6 . August i8Z5, der Abschoß oder das Ab«
fahrtsgeld noch nicht bezahlt war. — A r t i -
kel IV . Die in vorstehendem bestimmte Frei-
zügigkeit soll sich nur auf das Vermögen b<"
zichen. l̂ s blc'ben demnach ungeachtet dielet
Uebereinkommens diejenigen k. k. österr. und
könial. preußischen Gesetze in ihrer Kraft be«
stehend, welche die Person des Auswandern-
den, seine persönliche Pssickten und namertlich
seine Verpflichtung zum Kriegsdienste betref-
fen. — Es wird auch für d»e Zukunft, was
die Gesetzgebung in Betreff der pelsönlichen
Pft'chten des Auswandernden, namentlich set»
ne Verbindlichkeit zum Kriegsdienste anbelangt,
kein« der beiderseittgen Regierungen in der Ge«
setzaebung beschrankt.^ A r t i k e l V. Gegen«
wartlge im Namen Seiner k. k. Majestät in
hergebrachter Form ausgefertigte Erklärung,
soll nach Auswechslung einer entsprechenden Er»
klärung der königl. preußischen Regierung,
Kraft und Wirksamkeit >n sämmtlichen k. k.
österreichischen Staaten, mit Ausnahme '.»on
Ungarn und Siebenbürgen, haben. — Von
dieser zwischen dem k. k. österr. und dcm königl.
preußischen Hofe abgeschlossenen Uebcre,nkunft
wegen Ausdehnung des Vermögens,Freizügig-
keits'Vertrages auf sämmtliche k. k. österreichi-
schen Staaten, mit Einschluß von G a l g e n ,
Dalmatien und des lombardlsch , venctiamschen
Königreichs, mit Ausschluß jedoch von Un-
garn und Siebenbürgen, geschieht hiemit be-
züglich auf das allerhöchste Patent vom 2. März
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iss.20, übcr die Vermögens Frein'lg'qkeit in,
r^rhalb des Gebiethes des deutschen Bundes
d«e öffentliche Kundmachung. — kalbach den
3 l . October , 835 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landk^Gouocrneur.
E u r l Graf z» W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofcath.
A n t o n S t e l z i c h ,

k. k. Gubernialrath.

Nreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 16/.6. (2) N r . i53g7.

V e r l a u t b a r u n g .
Für die drei leyteren M'lttarquartale von

»836, wltd eine Lic«lal>un, der Volspann^uer-
pachlung lm Orte Krnren vom k. k. Kreisam-
te abgehalten werden. Welches zur Kennt-
n«ß für P^chtlustlge mit dm Be,fügen zu ver«
lauibartN lst, daß dies? ^»citation am i5 . k.
M . December um 10 Uhr Stat t haben w'rd.
K. K. Krelsamt kalbach den 19. Nl)uemb. »935.

Acmtliche v^erlautharunZen.
Z. 1638. (3)

K u n d m a c h u n g .
Am 28. November d. I . , um die neunte

Vcrmttta^stunde, w,rd <n dem hnsiizen f. f.
Ml l t tar hauot'Verftfteg^Maqaj>^e cm ^ u a n ,
t,lm ssc'rnkl?!)«« von cir^a l5o Centner, im
offentli-den ^icnationswege geqen glelch baare
Bezahlung hmtanqegcden werden.

Wczu sämtliche Kauftusi,ge (mit Auf-
nahm? der Müller und Vacker) zur zahlreichen
Orjchktnuliq hlemtt emyeladen werden.

L. K. M i l i t ä r , ^auvt 'V l rps teqs-Ma-
qazin. Lachach den l / . November i635.

Z. ,628. (3)
^ l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

. Von dem k. k. Gradlskcmer Granzvegi-
mente N r . 6 wird hiemit kund gemacht, daß
d>? ^citation zum Versaufe der in den Acrarial-
?Haldungen in diesem Jahre gesammelten Knov'
p<rn unter nachfolgenden Bedingungen am 5.
December l335 um 9 Uhr ftüh nn Stabsorte
Ncugradisca abgehalten werden wird, als:

E rs tens . Werden w 36oo Preßbw'ger
Mc!;en frische Knopvern an den Meistbiethen-
den mit der Bedingniß des durch die commis-
sonellc Ucbermessung beider erfolgenden Ueber-
nahme sich zeigenden wahren Meyenquantums
vn äußert.

Z w e i t e n s . Dieses parthienweis oder

im Oanzen zu erstehende Quantum wird an fes
nen Orten un Ncgimentsbczirke belgcstellt, wo
es den Käufern ihrer Lage nach angemessen scpn
wird.

D r i t t e n s , Die Knoppern werden nach
der Preßburgcr Metzenmaß gehäuft gemessen,
deren Qualität aus denen bei der Llcttation vor-
gezeigt werdenden Knoppern-Mustern ersehen
werden kann.

V i e r t e n s . Die Uebernahme der verkauf-
ten Knoppern hat nach der den Kontrahenten
bekannt gegeben werdenden Ratification binnen
längstens drei Wochen an den zu bestimmenden
Onen dergestalt vor sich zu gchen, daß die Con«
trahenten entweder selbst, oder chre mit schrift-
lichen Vollmachten versehene Bestellte hier er-
scheinen, und eine Woche voraus dem Negimen-
te den Tag bekannt geben, an welchem die UeberZ
nähme um so gewisser zu geschehen hat, als bei
nicht Behebung des dahin verführten Quantums,
der sich daraus wegen Mangel an Depositorien
durH Verderbniss und sonstige Zufalle ergeben»
de schaden, nur denen Eontrahenten allein
zur Last fallen würde.

F ü n f t e n s . Zur Sicherheit des Aera-s
riums ist gleich nach der Licitation der vierte
Thell des Kaufbetrages von dem erstandenen
Quanto als Caution baar zu erlegen, womit
sick die Llcltanten zu versehen haben; die übri-
gen drei Vierthcile des Kaufbetraqs aber wer-
den vor der Behebung der commisslonellen über-
messenen Knoppern baar zu bezahlen seyn.

Die übrigen Contractsbednigmsse können
in der Ncchnungskanzlel in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

S o geschehen zu Neugradiska aw22. Oc-
tober i835.

Z. 1626. (3) N r . 435.

K u n d m a c h u n g .

D i e B e i s t e l l u n g d e s S t r a ß e n -
d e c k m a t e r i a l s f ü r d i e V c r w a l t u n g s -
j a h r e i t t 3 6 , 1837 , ,358 ^ b e t r e f f e n d . —
Die öffentlichen Versteigerungen über die Ne^-
schaffun^ des Straßendcckmatrrials für die Ner«
waltungsjahre l 3 3 6 , 1827 und ,336 werden
auf die^bisher gewöhnliche Welse nach Maßga-
be der beigedruckten Uebersicht, und zwar für
jeden Matenalp la l ; emzeln für sich abgehalten
werden. D a s M n e n a l c wird in 2^ hohen Hau-
fen dergestalt zu liefern kommen, daß die Grund-
fläche eines jeden i 2 ^ lang und 4^ brett/ dessen
oberer- Rücken aber 3^ lang ist. — Icder?
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MKM1, der in einem guten Nufe steht, oder nicht
bereits als unvcrlaßllcher Unternehmer bekannt
ist, wird zur Licit-ation zugelassen. Wer für ei-
nen Andern oder Mehren l,cltlren w'l l , hat die
dazu erforderliche Vollmacht vor Beginn der
Versteigerung der hiczu bestimmten Commission-
einzuhändigen, jedoch muß jeder für sich als
Bevollmächtigter das 5 0)0 Vadium des Fiscal-
preifes vor dem Beginne'der Lmration der Com,
nnssion entweder un Baaren oder in (Vtaats-
obligatlontn erlegen, welch' letztere nach dem
dörsemößigcn Course angenommen werden. Vor
und während der LicitaNonsve, Handlung, je-
doch nur bis zum Akjcklag der mündlichen Ver-
steigerung jedes einzelnen Licitationsgegenstan-
des, werden schriftliche Offerte, dlc diesen betref-
fen, angenommen. Dle Offerte sind der Com-
miss'.on versieqelt zu übergeben, ln diesen mnß
sich jedoch über den Erlag des 5 o.lo Vadiums
von dem offerirten Geldbeträge an eine öffenili
che Casse mittelst der Vorlage der Amtsqulitung
ausgewiesen, oder dieses Vadium tn das Offert
eingeschlossen, das Offert selbst in einem bestimm-
ten Geldbetrag angegeben und ferner auch die
genaue Kenntniß der Licitattonsbedingnisse be-
stätiget werden. — Gemeinden, welche t̂ ie sc«
Ildarijche Häftling übernehmen, sind bel den
Fellbicthungen der Straßcli-Conservationsarbei-
len sowohl für dle Regung des Vadiums, alo
auch der Leistung der Caution befreit, sobald die
betreffende Bezlrksobrigkeit die der Licitations-
Eommiffion zu übergebende Solldar-Haftungs-
urkunde der Gemeinden dahin bestätiget, daß
dieselbe den Willen der Aussteller gemäß errlch-
l>t, auch von denselben eigenhändig unterschrie-
ben, oder mit dem eigenhändigen Kreuzzeichen
versehen sey. — Die Begünstigung, von der
Legung des Vadiums und Leistung der Caution
befreit zu seyn, wird auf andere Gesellschaften,
jc'doch nur unterthämge Grundbesitzer, welche
die Lieferung des Straßcndcckm<uerials übcrneh,
men wollte, m dem Falle ausgedehnt, wenn
diese untonhänigen Grundbesitzer ebenfalls so-
lldarisch sämmtliche Verbindlichkeiten überneh-
men, und wenn die betreffende Bezirksobrigkcu
bestätiget, daß die Vermögensuerhältnisse der
solidarisch verpflichteten G^scllschaftsmttglleder
für das Aerarulm eine Gefahr rücksichtlich der
von der Gesellschaft auf sich zu nehmenden Lcl-
ftungen Nicht besorgen lassen. M l t Ausnah-
me der begünstigten Gemeinden und unte>iha-
Nlgen Grundbesitzern hac Jedermann, er möge
für sich, oder als Bevollmächtigter eines Andern

oder einer Gesellschaft, die Lieferung von Stra?
ßcndcckmatcrlale erstanden haben, der Licitations?
Commission die Caution, die mtt einer Rechnung
des del der Licitaiion erlegten Nadiuws von
5 ol« »n iQ o.lo des Erssehungsprciscs zu beste-
hen'har, und zwar mit Ausschluß der Bürgschaft
im Baarcn mittelst Hypothek, oder mittelst oft
fentllchen Obligationen nach dem börsemaßlgen
Coutse sogestaltig zu leisten, daß das erlegte Vadi»
um bis auf 10 o.lo des Erstchungsbcirages als
Caution zu ergälizen seyn werde. — Dte Lttita,-
tlonsbcdingnisse können bei dem Bezirks-Com«
missariate, bei dem k. k. Straßen-Eoinmissariate,
dann bei den k. k. Strahen-Assissentcn gehörig tin-
gcschen werden. Auf die genauesse Befolgung D
derselben, und insbesondere derjenigen Puncte.
welche sich auf die Ouantltät der Haufen, auf
die O.uc,lität des Materials, auf die Größe der
Stcme und die Zuhaltung der tlcfcnlngster^
mine beziehen, nurd mit unnachsichilicher Stren«
ge gesehen werden. — Da noch an einigen Ore
ten der falsche Wahn besteht, als ob das Zer- ,
schlägcln der Steine durch starke erwachseneH
Männer stehend nut schweren hämmern geschebcn
müsse, so macht man sämmtliche Erstehungslu-
stlge darauf aufmerksam, daß es für si? selbst
am vortheilbaftcstcn sey, nachdem die größten
Stücle mlt einem schwereren Hammer zertheilt
sind, die weitere Zetkleinerung der Steine mit
einem an clncm kuizen Stiele defestiqlen Ham-
mer, der nicht schwerer als 2 1̂ 2 Pfund scvn
sollte, wohl aber weniger schwer seyn sann, m
sitzender Stellung dcso»gcn zu lassen. Da die
FNeinzel'schlägclung dcr Steine »nir einen gerin-
gern Kraftaufwand erfordert, so kann dlese selbst
durch" olle Männer, Knaden und Weiber bcwcrk-^
steNigkt werden, die sonst klinen ^»wel b sich ver-H
schaffen können, und geht vorzüglich dann sehr
rasch von der Ste l le , wenn sich die A»dciter Z
bei dem Zcrschlägcln eines größern Steines zurH
Unterlage derer bedienen, dic zerkleinert werden.
— Schließlich werden tic Gemeinden und un-
rc'thänlgen Grunob^sitzcr auf tie ssroße, chncn
zukommende B^ünsl lgung, dcl Erstehung der
^icfetung dcs iDtraßenbeckmalerlalb weder ein
Vadmm noch eine Cautwn erlegen zu türfcn,
alle Erstehungslustlge aber auf dcn großen Vor-
theil aufmerksam gemacht, der lhnen dadurch
zugeht, daß dle Coni>ac!c für die besagte Liefe-
rung auf drei Iah ic für dcn Fall abgeschlossen
werden, wenn billige Antwlhe e rM t weiden
sollten. — K. K. Straßenbau'Commlssarial.
Lalbach am I<.^ October iöZ5. D
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verjemgen Bestimmungen, welche bei der Versteigerung der Erzeugung und Verführung des Strassendeckmaterials ^ o ißZ6 tn dem

Lalbacher Strassen.« Commlssariate denen Pachtlustigen zu wissen erforderlich sind.

in , l a u s ^ Fiskalpreis für

3 dieser d i esen ^ ! ß Die dießfaNtgcn Licitationen

O Namen der Schottergru- ^ ^ ^ ^ n . , ^ . ^ ^ ' . dieganzeaus werden abgehalten ^
^ be, des Stembruches oder ^ s ^ erzeugt smstrecke ^ dcn ^ ^ ^ ^ . ^
? sonstigen Material - Er- ^ und ver- . . . . i, ^ ß°D^ Hau- ^ " "g^^Ps^ " ^
Z z°ugungspl»tz°s K führt wer. ^ ,̂  , ^ ß ° ^ ^ zu .nstend« ^

Z zu de«W°ck- Ang°°°n z. ^ M°n«.s-Tag « " ' s - °-!
ĉ ? ^ « "w<rt

» Haufen jj Kru8. Klaftern Klft. fi. jkr. st. kr.

« St. Christoph Grube . z 760 o ^ H5 760 Zoo 1 33 1162 3o ^ X
^ Pulverthurm- dto. . 2 Zoo ol5 1̂2 M. 750 288 1 10 583 2a 1

Verbantscheg dto. . 3 5oo 1̂2 M. 0^1 760 442 , 24 700 — ^ ^ ?i> F l
l Sandbänke der> Saue am , ^ " " ^5. No- ss^^ ^ ^

rechten Ufer. . 4 387^. o^li chl/, 7Z-> Zoo ^ 6 ^ 5 42 m ^ " ^ ? ' V Umge- '
" Sandbänke der Saue am 7^ 00 , " " Vormittags Xu^g Lai»

^ êscha ^ckottergrube. . h 1218^4 ^1 I ^2M. 1750 l,3o , 46 2i53 72)^^ " ^ ' ' A
Sandbänke der Fclssrch f !

am rechten Ufer . . . 7 z562 1̂ 2 I i)2M. I I M. 2000 i,5/. ^ 1 2 3 6 9 ^ 7 2 ^ / l
" Sandbänke der Feistritz ' >am 28.N0U. ^Bcz. Obr. »

am linken Ufer . . . 8 ,9023!4 H M . Ihi2> Zooo 1700 1 36 3o/.ä 2ä ^ dto. dto. jKreutberg. ß
^. Kumoutz Steinbruch . 9 750 IH12 I I I Mv 1000 ,/,5o i 53 ,412 3o > ^ l

Podpetsch dto. . . 10 ßo6U>»Ul M. IIH5 1260 3oo , 3l i37ä 2 ü 3 ^ /am 27. Nov. /Bez. Obr. 3
Rebra dto. . . l i 5^0 IIH5 I I I i ^ M 750 200 , 22 633 20 ) lÜ35, Vor- ^ Egg ob I

V Kraxner dto. . . 12 i,56 i!ä I l i l ^ M IHl lä ,5oo 6l6 2 6 2 ^ 2 8 7 2̂ ä (mittags von (Podpetsch. «
Warda dto. . . .3 406 ,)4 I l^ .ä IV M . 500 l loo 1 52 75820 z^zbis l2 Uhr. ^ ß
Warda dto. . . l/. äo6l»äjlV M. IV.l2 5oa ,.00 1 52 75820 ' !>

W l F ü r t r a g . . . -^ 11696 — ^ — ibaoo — — ^ 1W4, ̂ 27 N4 »



i n ! a u s Z^ Fiskalpreis für !

3 . . s d s i ?3Z - Die dießfalligen Licitationen !

Z Namen der Schottergru- . ^ l l erhalten w e r d „ d . S t r ^ !« d.e ganzeaus werden abgehalten 3 !
- ^ oe, des Smnbruches oder 3 s ^ , , . ^ g t senstrecke : Z 7 dem Crzeu- ^
' ^ sonstigen Material - Er- 3 «nd ver, " - ^ - - ^ — ^ , . ZZZ Hau- gungs-Platze ^ "

ß zeugungsplatzes ^ fühtt we. « ^ ^ ^ . .-, , „ «D fen zusende ^
^ ^ " zu dem Pfiock- Länge von ZZ Monats-Tag ^c.tations-

^ K^ " Ort

! ! H.nlfen s !Xr,i8. Klafterli Klft. fi. > kr. 5. > kr.

! ! ! ^
" Uebertrag . . . —! i,6y6 z — — 16000 — — — »66/», 27 l)4 X
" Kamerza Steinbruch ,5 2ä5 3)ä^ lVl2 IVlä 5no 5oo i 3g 567 11 i ^ ^ I

^ " Dernouscheg dro. . ,. ,6 260 ! IV'lä IVz6 bo6 5oo 1 Z9 ^12 3o sam 27. Nov. ^ ^ .
,." Bcuschcg dto. . . .7 406 ^ 1^6 i v ^ 2 M 5oc, boo . 5 9 7^8 672)4 Vi625, Vor, ^ ' ^ h ^
^ ^Vadraga dto. . . »9 i l 5 6 i l / . i v ^ 2 M IVzi5 1750 »ooo 1 52 2l58 20 /^mittags von 9 ^ 3 . .^ ^

^ Utschack dto. . . 19 i l 56N4 1V),5 V)6 1760 , l oo i 53 2,77 36 , ^ ^ bis 12 Uhr. ^oopetjip. ^
! Baba , dto. . . 20 ,250 V^6 V i l2 iboo 1000 2 ^ i 2799 10 1 l

, ^ ^erre dto. . . 2, 2 7 4 0 ^ V^i2 Gr'äliz. 3681)2 5c>« « ä7 ä«9 5 8 , ^ /
^ ^)t . Christoph Grube . 22 265i 0 o),3 3686 2»5o 1 5ä 5o36 54 ^ ^ ^ , " ' ^ ' 3 ^ u ' n H u ^
iZ «^chinkoutz (Vteinbruch . 23^33471^2 o l i 3 I I M . ^750 ^ 0 0 2 1 0 7 2 7 2 5 5 !» bis ̂  uyt. 5 Laibachs.
, - ^ S t . Christoph Grube . . 2Ä 4»0 ' v «)5 ,350 9 4 , 1 43 703 6c» >

^erscheng dto. . . 25 i65 o^5 0^7 5o0 204 , i3 2 '4 30 ' !
^ ^ lep Janes dto. . . 26 426 ^ 7 o ^ 3 ,5o0 483 z 27 6»6 ,5 > F
^ Archer:sche dto. . . 27 325 o l , 3 h i ic.00 241 1 32 498 20 s
^ Sandbank der Save bei ' l am 26. 3^ov. !̂

! ^ Mcdno . 2 8 32g h i H6 12Z0 698 1 25 460 25 ^ 3 5 , Vorm. M o . dto.
^ Sandbank der Save be, von 9 bis 12 i
^ Zwischenwasscrn . . . 29 285 H6 I ) n »260 5o8 l 19 375 ,5 Uhr. ^
^ Zweincusche Grube . . Zo 260 I l i , I)l4 760 426 1 27 377 — H
" Iepevza dto. . . 3, 205 hl/^ I I M . 5oo 364 1 24 287 — /

Fürtrag . . . — 249^ Z^I — — 094^ ^ 2 , — ^ — ^087 342^



. ^ ' " ! " " ^ ^ Flskalpreis für '

!3 dleser diesen Ä °^°^ — . Die dießfalligen Licitationen

« sonstigen Material - Er- 2 und ver- ^ „ , ^s I ^ ^ ^ a " - .i."i^-<l>sn^ ^
^ , zeugungsplatzes ^ führt wer- «« - —^ ,^^^. H '̂? f ^ zu leistende L
I ' ^ " zudemPsiock- ^ n g e ^ n ^ " ^Llef tnmg ^ ^ ^ ^ Licitations-^

! Haufen Nl-u5. j Klaftern Klft. fi. jkr. fl. ! kr. .
"' z », >. ,,., ̂ . »,,»»«» .„ «„ „ , «»

, ^ ' r l l b e r sche K a n a l . . . 3 2 8 6 0 <-> n l - < , ^ ^ ^ . 1 ^ / ^ . , / , / ^ ^ ^m» 2'. Nor, 1^5. ,Vez. Ol'ngfcit
' " ^^^.I,'^».'^^ n....^ ^ , ^ ^ ' 2240 ! H " I Ü 9 0 ^ ^Nachmittags von Z ; Umqcl'l,„g

5 ^abtiagontza Bruch . . 33 5äo «^,2 I,ä 2000 1000 2 ,5 i2>5 i v i ^ uhr. ) Laibes.

2 3> 3 ' " K"uz - Ste.nbruch 35 600 h ,0 U12 20^0 890 , 36 ^ 0 - <,m 3«. No. . / « , <^,

« ! 3 ^ , . ^ ^ ^ " ^ " H 3 ,5o« 52o , 2 7 7 2 5 - mittags von y > W ^ l -
'. 3 / s ^ ^ ^ ^ ^ Mi) III!^ 1750 583 , 2st 74' ä ° bls i 2 U H ' . !^ ^
^, Peschcn.g dto. 39 200 Nl^ä HIi7 75a 248 1 5 216 40 ^

^r.chkoutz Grube . . . / , . 180 « .0,4 1000 70« . 8 20/. - > j
Mnss«. ^ ' ' ' - ^2 l3o 0 ^ ol7 750 Zoo 1 2 i3ä 20 /<,„ 26. Nov. /Bez. Obr.

" ^ .mmi. f ^ ' - ' - ^ ' " " ol7 0I9 5ao 38o , 1 I 0 l ^.0 f , 8 3 5 , V o r - / Umge-
? ^ 7 . ^ ' ' - " 220 ol9 ol,3 100« 500 1 2 2 2 7 2 0 ' mmags von 9!>bung kai,
^ ^ b b do. . . . ^5 ,6^ ^ , ^ IM. 75o ,00 1 3 1 6 8 - bis 2 Uhr. l bachs.

^ ff^'sche dto. . . . ^6 120 I M . H2 5oc> 2 7 5 - 5 9 ^ 8 - ^ ^
O ^Urschkl!che dto. . . . ^7 qo 1̂ 2 Salloch ^36 Z o o z - 69 ! L8 ^ ^ . ^

',,, ! Z Summa . . . > - j 3 0 7 3 t 3 ^ > — ! ^ 60I40 U)H j — ^ ^ l 5 2 3 Z 6 3^ 2 ^ l !

K. K. Straffenbau-Commissariat. Laibach am Ja. October ,835.
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3. »632. (3) N r . 652.
S t r a ß e n b a u - L i c i t a t i o n s - A n k ü n -

d i g u n g .
M i t löblichem k. k. kandesbau-Dn-ectlons,

Tergalauftrage vom 7. October l. I . , Zahl
3 l l 6 ^ i o 6 2 , wurde die Erbauung emts neuen
Abzugs-Eanals bc, der Brücke be, dem Markte
Neumarktl genchmlget, und kömmt lm L>c„
talwnswege herzustellen. ^ ^

Geldbetrag

D i e s e A r b e i t besteht: ^ >^kr7^

a) in der Maure r -A rbe i t im
Betrage vr. . . . 161 55 3 i ^

l)) in der Ntlstellung desMau-
rer-Materials pr. . . 1/̂ 6 40

o) in der Steinmetz, Arbeit
sammt Material? pr. . 8 24

sl) ln der Schmled-Arbelt . 6 —

Zusammen . ^ 2 2 5 / 3 ^ ^

Welches mit dem Beisatze hi twit zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht w i r d , daß hierü-
ber am 24. d. die Llcnatlvn del der löblichen
Bkzlrkb Oxpositur zu N e u m a r l t l , Vormi t tags
von 9 bis 12 Uhr abgehalten, und dle Unter-
nehmunssslusslgcn mn dlm Btw!>?en hiezu n n ,
geladen werden, daß dle dießfaülgen Llcttallons,
Bedlngnisse und Baudevise täglich del dem ge,
fertigten «Straßen - Commlssariate emgeschen
werden können. — K. K . St raßen-Commit -
sar;at Kral t idurg am l a . November i 655 .

vermischte ^erlaulbaruugen.
H. ^645. (1) E. Nr. 2646.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte 5es herzogthumö

Notlschee wird hicmit aligemein besannt gemacht:
<Zs sey« auf Ansuchen des Johann Kohltl, durch
Fl-anz Macker von Kel lUolf , in die crecutive
tz.lldietung oer, ten Bülthl -iesoN'lcken Verlaß'
erben von Göltenih gehoriqen, bereitS aut 56Ü fl.
gerichtUck geschäftlen i j4 Urb. Hude sammr An»
und Hugehor, »ub Yaus-3?r, 64 in Gotten'y,
»regcn läu lo^ ln 26» ft. 5" tr. c. 5. c. gcroMlgt,

^unt tie Tüfts^buna/n ẑ ur Vornahme derscldcn aus
een 22. DcclMder l. I . , 2a. Jänner und 25. F?.
cluar l . ^ . , jclesmal Vormiltags um 9 Uhr in
^oco 0tl"Realuät M't dem Belskße angeordnet
^ o r l . ^ , daß rrenn d,efe Realität s^nmt Fahl.
">»?cn weder del der eisten noch zweiten Verste,.
u«runaö'Tc,alahung um ocel üdcr den Schayunas.
werth un Mann gcbrachl wilcen lönnte/ ftlde bei
der drillen a»ck ulit.r d l l Schätzung Kmlangege-
den weilen wi!s^e.

Desien <a>n,nt!^c lt^nssussi^r rnit dem Bei»
sah« velltäntiget lrl,lcen, oah die aNfäfllüln Li.

citationödedingnlsse sammt d«m Echähung^Pro«
toccNe in der hiesigen Gerichtslanzlei zu den ^t«
wöhnlictcn Amisstunden eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Gottfckce am 26. October il',35.

Z . !6ä6. (1) , ^
Bci dem Gute Neudorf im bezirke Z ieu,

dsgci, Viluftadtler Kreises, w»rd eln Prt ic t i -
kant für Vchrcibgeschäfte und Olconumie/ vor
der Hand bloß yeyen Kost , Wohnung und
Wasckc, aufgenommen. Jener , welchem d-cse
Unterkunft e,wünscht »st, muß eine gute, cor-
rect« Handschrift und wahre N n g u n g zur Oee
conomle »m aanzcn Umfange besitzen, dann
von gutem mcrallsHen Betragen und gesunder
Kölpevconstltutlv^ seyn.

Lusttragende für diesen Possen belieben
sich deßhalb b>s 20. Oecember i 335 an du I n »
habung dleleS Gutes entweder persönlich, oder
durch portofreie, be«m Postamt« Treffen einzu-
laufende Gesuche zu verwenden, und zugleich
da» Alter als bisherige Verwendung anzuge»
ben, wie auch den unladtlhafien ^tbenkwan«
dtl nachjuwelser.

Gut Neudorf am 17. November 18ZZ.

Z. 1^4. (2) Nr. 2746.
l Z d i c t .

Von dem Bezntsaeriäte des herzogthums
Gollschee wild hi«wit aNgemein besannt gemacht:
Oü leye auf Anlucken des MathioS Violf von
Gottsckee, in d,e Reossumirung ter rxecutiven
Vtlsteigcrunjz der. dem Ioscvb Rom, als Vcr.
lahüdernchmer noch seinem Vater, auch Joseph
Rom von Gottsched hedöliqen Rcalitälcn, 8ul) H.
Nr. 46 in der ^ t ad l Gottsckee, rrcgen an den
Elstern säuldigen 120 st. 55 3̂ 4 l r . , grrMiyet ,
uni> die Tagsayungen zur Bornahme derselben
auf den 22. Dccemdlr l. I . , 21. Jänner und
24. Februar »L26, jederzeit Vormittags um 9
Uhr, in l-lnco der Nc^ztät mit cem Anhange
bestimmt worden, daß diese Rcaliläten dei der
«lsten und ,wellen Beificigerung wohl un, oder
über den Sü-ähungsl-ottth, bei der dritten aber
auch unter d»r Schalung hlntangegeben werden
würden.

Dessen sämmtliche Licitaticnslustige mit dem
Beisahc verständiget ncr^cn, daß die al>sälligen
LicltativnsbctinkN'sse uno das Echähunßsplotocoll
»n der blesiqcn Gerichlösanzlei ?u den kcwöh^li»
chen AmtSNunden e'nglseben werten sönnen.

Bezirtsgericht Gotcschee am 29. August ,tt35.

Z. »642. (2) Nr. 5Üüo.
G d i c t.

Von dem Be,irlsgericl le 0es Herzogthums
Gottschee wird biemit allgemein dckannt g'lmachl:
Es seye auf Ansuchen der Frau Theresia Ruschl»
lschla von Laibach, in die Nec.siumiruna der Feil«
dietung der , den Mathi^ö Klükcr'saen Orbin
von Ecloofenrelft gedöligell, zu Rohtu^ i 5ud
Rect. Nr. ^ o ö liegenoeli-^52 hübe, wegl n schul'
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tige« ,32 ss. 3 t l . c. 5. c. gewissi^et, und die
TagsahunHen zur Vornahme derselben auf den
2». Dezember d. I . , 2». Jänner und 22. Fe»
truar t. I . , jederzeit Vormittoqs u,n 9 M r in
dieser Gerichtstanzlel mit dem B^isaye angeord-
net worden, daß, wenn oicse Realität weier bei
tec eisten noch zweiten Fcubietung um oder über
den Schähungswertl) an Mann gebracht werden
tonnte, sclde be» der dritten auch unter der Hchäz«
zung bintangegeben werden würde.

Die Licitalionsbcdingnisse und yas Schätzung^'
ProtocoN tonnen in der diesigen Gericktölanzlei
zu den gewöhnlichen Amlsstunden täglich einge»
sthen werten.

Bez'ltSgerichl Gottschee am 14. Nov. »L55.

Z . »6^5. (2) «ä ^ . Nr . 2669.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des hlrzogthums

Gottschee wird hiemit allgemein besannt gemacht:
GS seye auf Anlangen deS Andreas Ratschusch von
Gottschee. Bevollmächtigter des Paul Gladitsch
von Niedectiefenbaä), in die executive Zeild,elun4
t c c . dem Andreas Anderluhl von Presul, haus«
N r . 2 , dermahl in NatoliK in Böhmen, zu Presul
Haus »Nr. 2 gehörigen Nealitäl, wcgen s^'uldi'
^en 2aa st. M . M . c. 8» 0. gerrlNiget, und zu
deren Vornahme die Tagsayungen auf den 23,
Dezember l. I . . 2 l . Jänner und 24. Februar
t> I . . jederzeit Vormittags um 9 Uhr in I ^ l i
der Hiealität mit dem Beisaye bcjNmmt worden,
dai j , wenn diese Realität weder bei der ersten
noch zweiten Feildittungst^gs^hulig nicht um oker
übe>r den SchäyungHwerch an 37iann gebracht wer«
den tonnte, selde beider dritten auch unter dem»
selben hintanqesseben werden würde.

D'ls diehfäNige Schäßungsprolocosl und die
Licitationsbedingn'fse tonnen tägllch in der dicst«
gen Oerichtölanjlei zu den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden.

Bezirtögericht Gotis^ee am »a» Nor. »L35.

Z. ,65^. (3) Nr . ia3a.
E d i c t .

Alle Jene 5 welche auf den V^ laß des zu
Kollitschou am ,3 . Jun i »835 mit Testament
verstorbenen Gcorg W i r f , gewesenen i j5 Hübler,
aus was immer für einem Rechtsarunde einen
Anspruch zu machen gedenken, Hoden denselben
bei, der diehfalls auf den 27. November l. I . ,
früh I Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Li-
quidations- und Abhandlungsta^fclhung so «ewlß
anzumelden und dar^uthun, wibrigenö sie sich die
Folgen des «14. tz. b. G. A . ftldst zuzuschleiben
haben werden.

Bezirksgericht Kreutberg am 9. Nov. i855.

Z. »625. (3) I . Nr. g5Z.
E d i c r.

Nacktem Thomas ^ imui^m^nn von Rudnia,
Bez'llS Umgebung Ü^ida^, ,m 2 l . Juni »L35
mit Hlnttllassung eineö mündl chln TkltümenleS,

worin er den Mathias Sparovih junior v. B latu,
als Universalerben einsehte, ,u Blatu im 52 I ^h .
re seines Alters mit Tode abging, und da diesem
Gerichte die geschlichen Erben unbcsannt s ind,
fo werden selbe mittelst ßcaenwärtlgen Edicts zu
dem Onde in Kenntniß gefetzt, sich binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen so gewiß
bieramts zu melden und ihre vermeintlichen An»
sprüche darzuthun, alS nacd Verlauf dieser Frist
der Nacklah den Testamentöerben eingsantlroltet
werden wurde.

Bezirksgericht Weirelberg am 4. Nov. »L35.

I . »63?. (2) I . Nr. ZNv.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertsbos zu Neu-
st^dtl wird hiemit detannt gemacht: Es habe über
Ansnchen deS Herrn Anton Papesch von Neustadt!,
c!a präcis. 2o. Dezember iL34, Z. I23o, in die
Amortisirung nachstehender, aus seinem. der löbl.
Etat tqül t N^ustabtl 8uk Rcct. Nr. ^5 ot Kons.
Nr . 65 unterstehenden haule sammt A l i . und Zu-
gehör, intadulirten Schuldobligation geirUNgel, a!s

l»̂  des Unheils des Herrn Franz häct l , ssewe»
senen l . t. PoÜmcistcls za Ncustadtl, ^l^o.
22. MälzLi^ilNnl). 22. Api i l »792 mit »«<? st.
nebst rückständigen Einsen;

d) der Schuldobliqation, lautend an
Fr. von Moston zu Pischey. ^clo.
29. ct inlal). Zo. M a i ^792 pr. ,. 5al> st.
nebst 4 0^0 Zinsen.

Es werden demnach alle Jene, welcke auf
ebendecührtis Urtheil unv Obligation Ansprüche
zu machen vermeinen, erinnert: ihre Rechte dar»
auf binnen einem Jahre und H5 Taqen so gewiß
auszuweisen, widrigens sie nach Verlauf dieser
.^en nicht Mlhr gehörl, und bcsaglcs Urtheil und
Obligation für null und nichtig ettlält werden
würden.

Be,irtsgericht Rupeitshof zu Ntuf ia t t l KM
»6. November i635.

3. 1633. (3)
Ei i iRe i tp fe rd wird gekaust.

Der Verkaufsluslige wird er-
sucht, Alter, Geschlecht, Farbe,
Höhe, Preis und Standort des Pfer-
des anzugeben. Auch wird eine ein-
spännige, moderne, überführte CaU
lesche zu kaufen gesucht.

Die schriftlichen Offerte sind
unter der Adresse: Georg Stan-
ley, in der Korri'schen Buchhand-
lung am Platze abzugeben*



Anhang zur Naibacher Neitung.

Oaurs Uom 17. Movember l835.
M'ttelpreis

r>.^'Obllgac. der Stä'',')c v.Fv'Z i^o°b V<^
Tyrol <, )̂

D . l l .m i t Vt l l^s. v. I . lst2ofür,ooft . ( i . ,CM.) 2,7 Zj4
detto- detto v. ̂ . i»2i fur ,oa fl. (i» ̂ M ) l^» u.lä

^lri-arla!) (Dcme,t.)
0dl!l,acionen öt» Hcär,de^ (lH- ̂ t .) (^ -M )

v. z>slc:rcich unter ui'.5^zu3 v H.^ ^ '—
ob der En!'.s, vo» !Nöl)' ^z» 2 ,/z v. p 5 — —
mcn, Mal)rcl, , Hchle.^zu » l/'^ v.-v ^' — —
sien, S^l'elm^sk. i'.arn'Zzu , v H ̂  5^ 9̂ 16 —
ten, Krain uno Gorz s >,u 1 ä/ä « H ^ — " -

Bank'Actien pr. Stück iZLL^ ia in (Z. M .

Kaisers. Munz-Ducate» I i.lä p^t. Hgio.

E53trnH-Nl:rchschmttÄ-Vrkift
in L^ibach am 2». Novem er Il^o5.

M a l k l p r c i s e .
Ein Wien. Metzcn Weihen . . 5 f l . ,2 l r .

— -^- Kutulul^ . . — „ — «
— — Halbfruchc . — „ " ,
— — Korn . . . 2 « 4 „
— — Gerste . . . — „ — «
— — Hirse . . . i „ 57 „
— — Hcldcli . . 1 ,, 56 „
-» — Hafcr . . . ^ „ »» «

U. U. NöttOnehunSen.
I n Gratz am 21. stcdtmbir l l!55:

Z2. ^ . 3 i . 76. 10.
D le nächste Ziehung wlrd am I . Decem«

ber l3.)5 m Gratz gchallen ncroen.

F^reulvell - Ansetze
tzer hier Angekommenen und Abgere is ten.

Dcn 2U. November. Hr.' Carl Schwägrichs HcNl-
dels-Coinmi^, und Hr. Joseph Schmtdc Kr«us, Han-
drls-A'gciu,- beide von Wien nach Tricst. — Hr. Jo-
hann Tnvorzak, Handelsmann, sammt Familie, von
Tcikft nach 'Wien.

Vermischte V"erlaucharnug5n.
8 . »65». (.) N r . ! ^ 6 .

E d i c t .
V o n dem B<z'l?5aeli<tte hasscerq »rnd kie.

Mi t besannt gcma(^i : Es sey am 5. Jänner ,63^
zu ^ i l i n i y die 3/laria Drcnig ohn.: elne l?o tw^ü.
fte Anor^nunq verttordcn. Da nun ticsem ^ ? .
zirlsgerichle unbekannt i i i , od uni> Wti(l.<n Pü'fc»
r.in üut ihre Bcrl^scnfchaft ein Olc!.,chc zuft.h?!,
so werten h«emlt atte Jene, weiche hnrouj A^lptü»

cke aus was immer für einem Reä'tsgrunde zu
wachen stttlnlen, erinnert, <dl Err rkc l t binnen
O'nem I>b le und seclk Wcchtn > m so qcrrisser bei
dnsem Oeli,I>tc, a!5 Abdan^Iuligsinstanl, anzu«
mclocn us!t> stä) qcdöliq au<'zulre;scn, als widli»
gc,is olcsc Berlass'.'nscd^fl mit tcm aifqsficNtcn (?,u«
rc,lol un? ten sich edeniaüs aus i eisen dcn Grren
nach ' l e i s ä i l f t ter l^cf^he ivirc verhandtlt rrerden.

Bczlltsgelicht H.iasdtrg am 9. Februar ,655.

Z. 16/.9. (1) Nr . I589.
E d i c t .

.Ain 5s!. November l. I , Vormittags um
9 I,lhl-, wcrdcn in der Gcnchtskanzlei des k. k»
Bc;l»ks» <3'c:mmiffal'lc.les der Ningcbungen i!ai:
bacds, über Ansuchen des löbl, Magistrates Naan,
im Cillier «stieise, cle pl^o6. 19, d. M , sechs
^'chliüve echter, gc'ichilick auf /zc> si. E. M .
geschätzter Perlen gegen gleich bacne Bezahlung
öfftnllich l.'c»,ste,ae^ weiden, wozu allc ^aufiu«
siigen einqcl^dcn sn^d.

K. K. Bczirksgevlcht der Umgebungen Lai-
bachs am ,(). November iL35.

Z. 165».-- (1)

Endesgefertigter macht hiemit ei-
nem hohen Adel und dem vereh-
rungswürdlgen Publicum die gehor-
scunste Anzeige, daß er nut einer Par-
tl)le der schönsten und geschmackvoll-
sten Aepfclgattungen, nehmlich: mit
Tossat,weißen und rothen, dann Ros-
mar in - , Boredorfer- und Kaiser-
Aepfeln aus Tyrol hier angekom-
men sty, und bittet um geneigten
Zuspruch.

Seine Wohnung ist in der S t .
Pcters-Vorstadt Nr . i ä i , in dem
Gasihause zum Kaiser von Oesterreich.

Ch r i s t i an U n t e r r a i n e r ,
Händler aus Dosscrcggen in Tyrol.

Z. 1627. (2)

K u n d m a c h u n g
für Ka,,Nussige und Svcculan;cli.

Der nächst der neu erbauten Ka-
sernbrucke liegende geräumige Ackcr,
welcher zur Herstellung eines großen
Gebäudes und Gartens vorzuglul)
gengnet erscheint, ist entweder ein-
zeln oder allenfalls auch sammt dem
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anramenden, an der Sallocher Haupt-
straße 5nd Consc. Nr . 56 befindli-
chen, zu jeder Speculation dienlichen
Hause sammt Stallung und W i r t -
schaftsgebäuden , gegen sehr billige
Bedingnisse aus freyer Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt man
beim Hauseigenthümer daselbst.

Laibach.Pen 17. Nov. i335.

Z. 16^0. (2)
I n dem sogenannten Bürgerspi-

tals- oder Kreisamtsgebäude, tst ei-
ne Wohnung gassenstlts, bestehend
in drei Zimmern, einer Küche, Spei-
sekammer und Holzlege, i zu Gcorgi
k. I . in Aftermiethe zu vergeben.

Nähere Auskunft erhalt man
hierüber im Schnittwaaren-Gewülbe
des Heinrich Quenzler daselbst.

Z. 1635. (3)

Opticus aus Agram, wird auch die-
sen Elisabetha-Markt nnt einem aut
assortirten Lager optischer Waaren
aller Arten besuchen, und empfiehlt
sich sonach eines geneigten Zuspru-
ches.

Auch reparirt derselbe alls in
dieses Fach einschlagenden Gegen-
stände. Seine Hütte befindet sich
m der ersten Rcihc links.

In dir
I . A. Edlen v. 'Kleinmayr'schen

VliHha^dlung sind zu baden:

U n t e r h a l t u n g e n
aus der Naturgeschichte

Gottlieb Tobias Wilhelm.
2? Bande, compltt m,t i56o 'liumünrten K u ,

pfer>iüfe!n, und yl>) ü/^ B^li>n 3cx?<
Von diesem gcm?mnüyigef« Werke lies

a<>n immer comoletle Exemplare am ?ag?r,
damit l i?" Hader dissloen Bar.d für Band ab-
netunen könlitn.

I n h u s f .
Sätiztthiet?, 2 B '̂nde mit i5a il'.lminirfen

Kuvfc'tafeln 7f t . ,̂ 2 f>'.
Amph^len, mlt /,0 illumlmrlen

Kuftferlaf.lli 2 „ 6 „
Vö^el,, 2 Bande mit yo ilsuminir-

ten Kllpssrl,'f.'ln . . . . /j „ 42 ,,
Insccten, I Bände mit i^ci iliu^

miliirten Kupfcrtaskln . . 7 ^ H/; ^
Fische, 2 Välid? mi' c)6 iN^minlrl

teli K'^vfcrs^fssli . . . . 5 ,. -« ,,
Würmer, 2 Bande mit io6 l lumi»

Nlnen K'.il)fc,laf>lli . . . 5 ,, 3a .,
Neber den Mensche^^ /) Bande mit

190 illumimrten Kupferlafeln
und Porträte 10 „ 1 , „

Pflünzenrcich , ,o Bände mit 600
illumircen Kupfcnafcln . . 5>4 ,̂  .̂ 5 „

Mineralreich, 2 Band? mit 1Z2
i!?uminirtcn Kupferlaftln . 5 „ 2^, ,,

?. , 6 / . l . (2)

Theater - Machricht.
Heute den 2/,. November ,8)5 wich

im hiesigen ständischen Theater aufgeführt

zum ersten Mal?:

Z u m

Vortheile der Schauspielerinn
E l i se R e g e r ,

^ ^ <, » M H G- A T- HA ^ Vß- ^ T ^

Romaiztisi)« c.'nnschcs Zsjsg.mälde m^t Gcsanz
»n 2 Abthe i lungen, ron B . Frecherrn von

P ü ch l e r.

D i e äußerst günstige Aufnahme diests, a-n
srichüitcrnden und comlj'cbl^ Scenen so reichen
Schauslnclcs i>n Thcatcr cm d?r W i e n , , g ' , ^ t
der Ul^tcrzelchnkten den M u c h , d,e ? . ^ .
Thea-Mfl ' lunde i « d,eser Verstel lung eraebcn^
einzuladen / und dcnsclden eirien frohen Abend
zu ucrsprechen. D a d»e e r g eb e n ll U n t ev-
f e r t i g t e d i e f e s G t ü c k n u r f ü r d l e s e n
e , n e n A b e n d ^u i h r e r V e r f ü g u n g
e r h i e l t , so wagt fis, es, ein vcrehrt 's Pu<
d!icum hierzu ehrfurchtsvoll einzuladen.

^. Mlise NsUer.
Mttgll td des Hits. siäny. Theaters.


